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Vereine und
Organisationen

Prägend und unersetzbar
Während bei der Fußballweltmeisterschaft
eifrig wie leidenschaftlich Tore, Fehlent-
scheidungen, Temperaturen und Tabellen
berechnet werden, hat der organisierte
Sport seine neuesten Zahlen zur Ver-
einsentwicklung vorgelegt. Das hat keine
Schlagzeilen provoziert – zu Unrecht. Ent-
hält doch das Werk tatsächliche Aussa-
gen von über 20 000 Vereinen aus allen
Regionen und unterschiedlichster Struk-
tur. Ziel des Berichtes ist eine bessere
Steuerung der Vereinsentwicklung in der
Zukunft. Doch gilt auch hier die histori-
sche Weisheit: Wer nichts hinter sich hat,
hat auch nichts vor sich. So versteht sich
auch die gesellschaftspolitische Sensation
am Ende der Chronik. Danach sind 16,5
Prozent der mehr als 91.000 Vereine älter
als einhundert Jahre. In absoluter Zahl:
mehr als 15 000. Nimmt man für jeden
Verein nur 20 ehrenamtliche Mitarbeiter in
Vorständen und als Betreuer, so summiert
sich das seit 1914 auf über drei Millio-
nen Jahre freiwilliger Tätigkeit für seinen
Verein. Eine unfassbare Zahl, denn die-
se Tätigkeiten wurden ohne Zwang und
Entgelt, ohne berufliche Karrieren oder

staatliche Anerkennung ausgeübt. Nicht
selten beinhalteten sie Missachtung oder
Kritik. Der Gewinn war größer. Die erhalte-
nen Münzen waren freie Gestaltung seiner
bewegenden Leidenschaft, solidarisches
Miteinander und ein verlässliches Stück
Heimat.
Das sind dann auch Gründe, warum
sich die ganz und gar freiwillige Ins-
titution Verein vor Ort länger so lan-
ge halten hat; die ältesten Turnvereine
sogar schon seit 200 Jahren. Vereine
sind Grundlage demokratischen Alltags.
Nicht von ungefähr wird für das 19.
Jahrhundert das Vereinswesen oft als
prägende gesellschaftliche Konstrukti-
on bezeichnet, das sukzessive Familie,
Glaubensgemeinschaft, Schulen und
Militär überholt, mindestens wirksam er-
gänzt hat. Es spricht nichts dafür, dass
Attraktivität und Anpassungsfähigkeit
der Sportvereine im 21. Jahrhundert
verschwinden könnten, wie es während
dieser Zeit mit manchen Geschäften,
Fabriken, Schulen, Kasernen, Praxen,
Foren, Ausschüssen und Beiräten ge-
schehen ist und immer wieder passiert.

Partner des Sports
Die gemeinnützige AfB – Arbeit für Men-
schen mit Behinderung – im Ettlinger
Gewerbegebiet Hertzstraße Ost bereitet
u.a. gebrauchte PCs, Notebooks und
Drucker auf und verkauft sie kosten-
günstig, an Vereine zudem zu speziellen
Konditionen weiter. Der neue Partner
des Sports ist unter Tel. 20 000-101
oder bsb@afb-group.eu zu erreichen.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Leichtathletik

Nils Kruse auch bei den Spezialisten
in Baden-Württemberg vorne
Nur drei Wochen nach seinem Vierfach-
triumph bei den baden-württembergi-
schen Mehrkampfmeisterschaften be-
wies U20-Jugendathlet Nils Kruse, dass
er in mehreren seiner Zehnkampfdiszipli-
nen auch bei den Spezialisten in Baden-
Württemberg ganz vorne mitmischen
kann. Mit sehr guten Leistungen holte er
sich bei den baden-württembergischen
U20-Meisterschaften in Heilbronn zwei
Mal den Vizemeistertitel und legte noch
eine Bronzemedaille nach.
Zunächst stellte Nils trotz recht ungüns-
tiger, da kühler und windiger Witterungs-
verhältnisse im Stabhochsprung seine
persönliche Bestleistung von 4,10 m ein
und wurde damit in einem starken Teil-
nehmerfeld Zweiter und Vizemeister.
Im Speerwerfen machte es Nils beson-
ders spannend. Bis zum 5. Versuch des
Wettkampfes lag er an zweiter Stelle,
wurde dann aber zunächst auf den drit-
ten Platz verdrängt. Als Mehrkämpfer
an solche „Stresssituationen“ im Wett-
kampf gewöhnt, konterte er nervenstark
im sechsten und letzten Versuch sowie
zudem als letzter Werfer des Wettkamp-
fes mit der guten Weite von 54,82m. Mit
dieser Weite rückte er wieder auf Platz
2 vor und holte sich doch noch den
Vizemeistertitel.

W-LAN for free am
Marktplatz
Gemütlich in einem Café
sitzen, den Kaffee und die Son-
ne genießen und dabei kosten-
frei im Internet surfen?
Das ist bei uns in Ettlingen viel-
leicht bald möglich. Im Moment
findet rund um den Marktplatz
ein Testlauf statt, bei dem das
freie W-LAN auf dem Prüfstand
steht. Das ist ein guter Schritt in
die richtige Richtung und ich
hoffe, dass die Stadt bald
den Startschuss für ein
freies W-LAN in der ganzen
Innenstadt geben kann.
Sie können es jetzt aber schon
nach einer kurzen Registrierung
testen. Was für Erfahrungen
machen Sie mit dem kosten-
freien W-LAN? Senden Sie uns
Ihre Eindrücke! Ihr Roman Link

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Ein Hoch der Wasseramsel

In der letzten Sitzung des AUT wurde dem Be-
bauungsplan „Oberes Albgrün“ zugestimmt. Da-
bei nahm die Diskussion, ob der dort lebenden
Wasseramsel zugemutet werden darf, dass der

Albwanderweg nachts beleuchtet wird, fast mehr Raum ein,
als die Probleme der Anwohner durch die mögliche (dritte)
Zufahrtsstraße auf das Betriebsgelände der angrenzenden Fa.
Bardusch. Aber halt, die geplante Straße ist ja nicht Bestand-
teil des Bebauungsplanes. Daher muss der zusätzliche Ver-
kehr, Lärm und Dreck ja auch gar nicht berücksichtigt werden.
Muss nicht, könnte aber. Daran ändert auch nichts, dass der
Gemeinderat am 05.09.2010 im beschleunigten Verfahren ge-
mäß § 13a BauGB dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
„Betriebsgelände Bardusch“ zustimme und ein Teil des Köh-
lergeländes aus dem damaligen B-Plan herausfiel. Zitat:
„Zum Nachweis der Verträglichkeit der geplanten Betriebs-
zufahrt...muss im förmlichen Bebauungsplanverfahren ein
„schalltechnisches und verkehrliches Gutachten“ erstellt
werden, das auch das zu erwartende Lkw- und Pkw-Auf-
kommen beachtet. Ein Gutachten im Vorfeld des ... Ideen-
wettbewerbs ergab bereits die allgemeine Verträglichkeit
des neuen Straßenanschlusses „Oberes Albgrün“ inklu-
sive Betriebszufahrt...“ Hört, hört. Wie wir inzwischen
wissen, ist diese Aussage falsch, da zeitweise Grenzwerte
überschritten würden. Ein mögliches Nachtfahrverbot für LKW
ist da kein Trost. - Hauptsache die Wasseramsel ist zufrieden.
Jürgen.Maisch@ettlingen.de
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Im 110m Hürdenlauf lief Nils im Vorlauf
mit 15,19 sec. eine neue persönliche
Bestzeit und zog damit nicht nur in den
Finallauf ein, sondern schaffte auch die
Qualifikation für die deutschen Jugend-
meisterschaften in Wattenscheid. Im Fi-
nale verbummelte Nils leider den Start
ein wenig, kam aber dennoch erneut auf
eine Zeit von 15,20 sec. und holte sich
damit überraschend die Bronzemedaille.

Abt. Triathlon

3. Liga-Wettkampf in der
Premierensaison
Am 29. Juni startete unser Liga Team
um 6 Uhr morgens Richtung Erbach,
dort stand der 3. Liga-Wettkampf der
Saison an. Bei bescheidenem Wet-
ter ließen sich unsere Athleten Max
Daub, Marco Lopez, Felix Tutsch und
Christian Piri aber nicht aus der Ruhe
bringen. Um 9:35 startete die 3. Liga
mit ihrer Olympischen Distanz. Pünkt-
lich zum Schwimmstart fing es natür-
lich wieder an zu regnen, damit nicht
nur beim Schwimmen, sondern auch
beim anschließenden Radfahren mit
dem Wasser gekämpft werden muss-
te. Beim Schwimmen (1,5 km) waren
die Ettlinger gut zusammen Christian
kam mit 24:13 min aus dem Wasser,
dicht gefolgt von Felix 25:21 min, Marco
25:38 min und Max 25:53 min. Durch
die Windschattenfreigabe war es wichtig
eine gute Gruppe auf der Radstrecke zu
bekommen, aber noch wichtiger war es
sturzfrei bei den widrigen Bedingungen
die 45 km lange Strecke zu bewältigen.
Zu Beginn des Laufens kam etwas die
Sonne heraus, so dass die 10 km lange
Wendepunktstrecke gut zu laufen war.
Wohlbehalten und sturzfrei kamen alle
vier Ettlinger Athleten ins Ziel. Christian
Piri, der leider beim Laufen seine Ziele
aufgrund Rückenproblemen nicht ganz
erfüllen konnte, kam als 34. in 2:21:52
Std. in Ziel. Einen besonderen Dank
geht an Felix Tutsch, der nur zwei Wo-
chen nach seinem Langdistanztriathlon
in Moritzburg kurzfristig eingesprungen
ist! Er belegte in 2:25:26 Std. den 48.
Platz. Marco Lopez, der nach langer
Verletzungspause nun seinen ersten
Liga Wettkampf bestritt, kam in 2:32:38
Std. als 79. ins Ziel. Den Titel „Kämpfer
des Tages“ sicherte sich Max Daub, der
nach dem Schwimmen eine verhärtetet
Wade bekam und nichts desto trotz das
Rennen als 103. in 2:43:27 Std. been-
dete, vor allem diese Situationen sind es
die den Triathlon, den Kampf gegen sich
selbst ausmachen. In der Gesamtwer-
tung (Addition der 3 schnellsten Zeiten)
belegte das Tri-Team SSV Ettlingen am
Ende einen ungefährdeten 17. Platz in
7:19:58 Std.

Lauftreff Ettlingen

12. Graubünden-Marathon (28. Juni)

Über dem 12. Graubünden-Marathon
stand in diesem Jahr ein guter Stern.
Keine Verkürzung der Strecke wegen
Schlechtwetter oder zu großen Schnee-
massen, so dass die 39 Frauen und
knapp 200 Männer auf der Originalstre-
cke laufen konnten; und dies bedeutete,
Startschuss in Chur, die älteste Stadt
der Schweiz. Kurz nach der Stadtgrenze
begannen die ersten „netten“ Steigun-
gen bis hoch nach Foppa, um dann
in Richtung Lenzerheide wieder bergab
zu laufen durch blühende Wiesenland-
schaften, vorbei am silberglänzenden
Heidsee, einem opulenten Buffet ent-
gegen, das man auch benötigte. Denn
auf die bereits 1.200 absolvierten Hö-
henmeter sollten nun auf den nächsten
elf Kilometern 1.600 Höhenmeter folgen,
die es wirklich in sich haben. Doch der
Streckendienst und das medizinische
Personal waren immer zu sehen und
sorgten für manch aufmunterndes Wort
besonders auf den letzten drei Kilo-
metern hoch zum Rothorn. Sie wollten
nicht enden, dabei hörte man schon den
Sprecher, der jeden herzlich willkommen
hieß. Eingehüllt in einer Decke, konnte
man das berauschende Panorama ge-
nießen.
Vom Lauftreff nahm am 12. Graubün-
den-Marathon Eveline Walter teil, sie
benötigte 7:44 Stunden W50/8.

7. SWE Halbmarathon
Vorbereitungslauf (13. Juli, 9 Uhr)
Zum Kennenlernen der Strecke und als
Trainingslauf bietet der Lauftreff Ettlin-
gen zwei Vorbereitungsläufe für den 7.
SWE Halbmarathon am 23. August an.
Der erste startet am So. 13. Juli um 9
Uhr am Pavillon bei der Albgauhalle im
Horbachpark. Alle Informationen zu der
Veranstaltung, z.B. der Streckenplan,
stehen im Halbmarathon-Portal des SSV
Abteilung Lauftreff.

35. Schauinsland-Berglauf, Freiburg
(6. Juli)
Der anspruchsvolle Lauf vom Möslesta-
dion in Freiburg auf den Schauinsland,
dem Hausberg der Stadt, fand in diesem
Jahr nun schon 35. Mal statt. Er zählt
zum Wertungslauf für den Schwarzwald
Berglaufpokal. Die große Herausforde-
rung, 13 km über 957 Höhenmeter zu-
rückzulegen, lockte doch 258 Läufer aus
der Region an. Darunter waren auch 3
vom LT Ettlingen.

Lauftreff-Ergebnisse 13 km:
Name Zeit AK Rang
Neigel, Maria 1:48:06 W50 4
Günter, Martin 1:50:31 M55 22
Kunz, Martin 1:53:06 M50 26

Queichtallauf, LSG Zeiskam
(6. Juli)
Am gleichen Tag fand in Zeiskam der 4.
Lauf von insgesamt 7 Wettkämpfen des
PSD LaufCup statt. Da der Halbmara-
thon nicht zum LaufCup zählt, gab es
hier nur 75 Teilnehmer, während der 10
km Lauf über 329 Läufer anzog. Dabei
waren 7 vom LT Ettlingen. Lukas Wend-
ling errang über 10 km einen guten 2.
Rang und Ulrich Dümmler den 3. ihren
Altersklassen. Gerhard Wipfler hat bei
seinem bereits 8. Halbmarathon in die-
sem Jahr Platz 3. seiner Klasse erreicht.

Lauftreff-Ergebnisse 21,1 km:
Name Zeit AK Rang
Wipfler, Gerhard 2:16:58 M

70
3

Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Wendling, Lukas 43:37 M

U23
2

Eble, Daniel 48:12 M 35 12
Wendling, Bernd 49:21 M 55 10
Kunz, Winfried 51:55 M 55 16
Dümmler, Ulrich 53:30 M 70 3
Stender, Rainer 58:10 M 65 7

26. Asparaguslauf, Graben
(6. Juli)
Als weitere Veranstaltung an diesem
Wochenende gab es noch den tradi-
tionellen Asparaguslauf in Graben. Die
Veranstaltung ist immer mit einem schö-
nen Straßenfest verbunden. Die Veran-
stalter hatten sich für dieses Jahr eine
neue Strecke ausgedacht. Leider gab es
wegen der Parallelveranstaltung in Zeis-
kam als Teil des PSD LaufCup diesmal
nur 129 Finisher. Das war sicher eine
Enttäuschung für den Veranstalter. Rita
Zangl errang hier den 1. Platz in ihrer
Altersklasse.

Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Zangl, Rita 51:47 w55 1

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter
www.lt-ettlingen.de.

Abt. Tennis

Fähnchenturnier 2014 -
Ein Turnier der besonderen Art!
Die Tennisabteilung veranstaltet am
13. Juli auf dem Tennisplatz im Bagger-
loch ihr traditionelles Fähnchenturnier.
Das Turnierbeginn ist um 13.30 Uhr für
Erwachsene und Jugendliche.
Bei diesem Wettkampf geht es um Spaß,
Punkte (Fähnchen) und Geselligkeit!
Gespielt wird im Doppel. Die Partner
werden für jedes Spiel durch ein Los-
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verfahren ermittelt. Ziel ist es, mit dem
jeweiligen Doppelpartner einen Satz in-
nerhalb eines vorgegebenen Zeitlimits
zu gewinnen, um als Belohnung ein
„Fähnchen“ zu erhalten.
Der Spieler oder die Spielerin mit den
meisten „Fähnchen“ am Schluss des
Turniers hat gewonnen.
Bei diesem Spielmodus geht es natür-
lich nicht allein um den Sieg. Einfach nur
Spiel, Spaß, Glück und Können, das Ein-
stellen auf den Partner und die zwanglo-
se Freude am gemeinsamen Spiel sollen
zum Gelingen des Turniers beitragen.
Selbstverständlich kommt auch das
Gesellige nicht zu kurz. Speisen und
Getränke sind in ausreichender Menge
vorhanden!
An dem Fähnchenturnier können alle
teilnehmen, die bereits Tenniserfahrung
im Freizeitbereich gesammelt haben. Im
Besonderen unsere Kursteilnehmer.
Gäste sind uns willkommen.

U14-Mannschaft Mixed
(Medenrunde 2014)
Unsere U14-Mannschaft erwartet am
5. Juli um 10 Uhr „TV Ebersteinburg“
auf unserer Platzanlage im Baggerloch.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung der
Zuschauerzur weiteren Motivation unse-
rer Jugendmannschaft.

U14-Mannschaft Mixed
(Medenrunde 2014)
Unsere U14-Mannschaft erwartet am
12. Juli um 10 Uhr „TC RW Mug-
gensturm“ auf unserer Platzanlage im
Baggerloch. Wir hoffen auf eine rege
Beteiligung der Zuschauer zur weiteren
Motivation unserer Jugendmannschaft.

Schnupper-Kurs für Kids der
Jahrgänge 2008 und 2009

- Früh übt sich wer…. -
Ab sofort können Sie Ihre Kinder der
Altersgruppen 5 und 6 Jahre zu einem
Schnupperkurs anmelden. Der Kurs mit
Ludmil und ist bedarfsgerecht auf diese
Altersgruppen ausgerichtet. Schläger
und Bälle werden gestellt, freitags von
17 – 18 Uhr. Weitere Informationen rund
um das Jugendtennis in der SSV gibt
es unter www.ssv-ettlingen.de oder bei
Abteilungsleiter Bruce Michel
bruce.michel@ssv-ettlingen.de oder
unter 0721 5311360.

Jugend-Sommer-Camps 2014
Tennis spielen, all inclusive, unter pro-
fessioneller Leitung von Ludmil Roussa-
novund seinem Team für 40 €/Tag.
In den Sommerferien 2014 bieten wir
wieder unsere Tenniscamps für Jugend-
liche an.
· 4 Tage Tennis pur
· Jeweils täglich von 10 bis 15.30 Uhr
· exzellente Trainingsbetreuung mit Lud-

mil Roussanow
· incl. Mittagessen und Getränke
· incl. Schläger und Bälle

Termine:
1. 4. August - 7. August
2. 8. Sept. - 11. Sept.
Weitere Infos gibt es bei Bruce Michel
unter 0721 53 11 36 0 oder im Inter-
net unter http://www.ssv-ettlingen.de/
abteilung-waehlen/tennis/tenniskurse/
kursangebote-sommer-2013.html

Das Leben spielt draußen – spielen Sie
mit!
Jetzt noch Einsteigen und mitmachen.
1. Schnuppertennis für KIDS ein Einstei-

gerpaket (K) für Kinder bis zum 9. Le-
bensjahr.

2. Schnuppertennis für Jugendliche ein
Einsteigerpaket (J) für Jugendliche von
10 bis 17 Jahren.

3. Tennis für fortgeschrittene Jugend-
liche ein Fortgeschrittene Paket (F) für
fortgeschrittene Jugendliche.

4. Schnuppertennis für Erwachsene,
dass Anfänger und Wiedereinsteiger
Paket (W) zum Schnupperpreis.

5. Tennistraining für fortgeschrittene
Erwachsene, das Anfänger und Wie-
dereinsteiger Paket (FE) zum Schnup-
perpreis.

Wenn für Sie kein passendes Angebot
dabei ist, sprechen Sie uns an, wir wer-
den gemeinsam eine passende Lösung
finden!
Interessenten melden sich bitte per
eMail an Tennis.Orga(at)ettlingersv.de,
auf der Geschäftsstelle in der Kronen-
straße 2 oder bei Bruce Michel unter
0721 53 11 36 0.

Abt. Badminton

Hobby-Fußballturnier:
16. Brasilianer Open am 11./12. Juli
Wie jedes Jahr organisiert die Badmin-
ton-Abteilung des SSV das über die
Stadtgrenzen hinaus bekannte Brasilia-
ner Open, das diesmal in direkter „Kon-
kurrenz“ zur Fußball-WM in Brasilien,
dem Namensgeber dieses Freizeittur-
niers, stehen wird. Egal ob Fußball-WM
in Südamerika oder Brasilianer Open
in Ettlingen: leidenschaftlicher Kampf
um die Siegestrophäe ist gewiss. Die
Veranstaltung wird wie bereits schon in
2013 auf den Rasenplätzen des SSV
Ettlingen (Anfahrt: Von der Dieselstraße
die Abfahrt „SSV Fußball“/Im Sportpark
1) ausgetragen. Neben den Betriebs-
sportmannschaften am Freitag werden
am Samstag sowohl die altbewährten
Freizeitmannschaften sowie, dem Alter
des Turniers geschuldet, zum zweiten
Mal Ü-35 Teams an den Start gehen.
Da desweiteren auch vier Damenmann-
schaften mit von der Partie sind, werden
an den beiden Turniertagen insgesamt
36 Mannschaften um die heiß begehrten
Pokale kämpfen.
Das Brasilianer Open 2014, ein Fußball-
turnier der besonderen Art, da hier vor
allem der Spaß im Vordergrund steht.
Aus diesem Grund sollte man sich schon

einmal Freitag, 11. bzw. Samstag, 12.
Juli vormerken. Am Freitag beginnt das
Turnier ab 17 Uhr auf den Rasenplät-
zen des SSV Ettlingen mit dem Wett-
streit der Betriebsportmannschaften. Am
Samstag gehen dann ab 13 Uhr wie
immer die Freizeit- / Ü35-Mannschaften
bzw. ab 14 Uhr die Damenmannschaf-
ten ins Rennen. Dabei ist es den Ver-
anstaltern gelungen, neben dem schon
etabliertem Herrenturnier zum wieder-
holten Male ein Ü-35 Herrenturnier auf
die Beine stellen. Somit besteht auch
keine Möglichkeit mehr nach Ausreden
im Bezug auf den Altersunterschied zu
suchen. Weitere Informationen sind un-
ter brasilianer@badminton-ettlingen.de
erhältlich. Wie üblich wird am Freitag
und Samstag für flüssige und feste Nah-
rung in ausreichender Menge gesorgt
werden. Die Veranstalter hoffen natürlich
auf viele Besucher, schönes Wetter und
eine ausgelassene Fußballparty. Denn
schließlich soll der Spaß und die Freude
am Fußball im Vordergrund stehen!

Abt. Jugendfußball

F1 Junioren beim SSV Sommerfest
Nahezu in Vollbesetzung mit 23 Spielern
bestritten die F1-Junioren ihr Heimtur-
nier beim Sommerfest des SSV. Die-
ses wurde bereits im E-Junioren-Modus
durchgeführt, um sich auf die neue Sai-
son einzustimmen.
In der Gruppe 1 traf SSV1 mit Dani-
el, Leo, Ouail, Hagen, Tristan, Quentin,
Mika und Marco in ihrem ersten Spiel
auf den VfB Knielingen. Sie ergaben
sich ohne große Gegenwehr mit 0:2.
Besser lief es gegen Blankenloch. Leo
und 2x Quentin sorgten für ein klares
3:0. Überlegen gestalteten sie die Partie
gegen den ASV Durlach, allein ein Tor
wollte beim 0:0 mal wieder nicht fallen,
am Ende vergab man sogar noch einen
7m. Somit belegte man den dritten Platz
in dieser Gruppe.
SSV2 mit Phil, Tim, Leonard, Samuel,
Florian, Pascal, Cornelius und Adrian
J., trafen in der Gruppe 2 auf den FV
Malsch und den VfB Grötzingen. Ste-
fano, Edonis, Niklas, Adrian W., Dami-
an, Adrian P. und Isa rundeten diese
Gruppe als SSV3 ab. Im direkten Duell
trennten sich die beiden Ettlinger Teams
gütlich mit 0:0. Dank Leonard und Phil
gelang SSV2 ein 2:0 Erfolg gegen den
FV Malsch. Das dritte Spiel von SSV2
gegen Grötzingen ging mit 0:2 verloren
und somit sicherten sie sich den 2. Platz
in dieser Gruppe. Auch SSV3 unterlag
dem späteren Turniersieger Grötzingen
mit 0:2, erreichte ein Unentschieden
gegen Malsch und belegte den dritten
Gruppenplatz.
Im Viertelfinale trafen somit SSV2 und
SSV1 aufeinander. 2 Treffer von Leo und
Marco für SSV1 und Leonard für SSV2,
führten SSV1 mit 3:1 ins Halbfinale.
SSV3 schied unglücklich mit 0:1 gegen
Durlach aus dem Turnier aus.
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Erneut traf SSV1 im Halbfinale auf
Knielingen und unterlag unglücklich mit
0:1. Somit ging es im kleinen Finale um
den dritten Platz und erneut stand man
dem ASV Durlach gegenüber. Auch hier
drängte man den Gegner permanent
in die eigene Hälfte, aber die Torfabrik
des SSV hat schon seit einigen Wochen
Sand im Getriebe. Am Ende musste
beim 0:0 Endstand, ein 7m Schießen die
Entscheidung bringen. Die Nerven lagen
blank, nur Leo konnte seinen Schuss
einnetzen und somit musste man sich
mit dem undankbaren 4. Platz begnü-
gen. Dennoch war es ein spannendes
Turnier, welches Dank dem tollen Ein-
satz der Eltern reibungslos durchgeführt
werden konnte. Eventconcept Lütke
stellte auch in diesem Jahr wieder die
Torschussmessanlage zur Verfügung.
Man sah viele erstaunte Gesichter, mit
welcher Geschwindigkeit die jungen
Fußballer den Ball schon ins Netz beför-
dern können. Ein besonderer Dank den
SSV D-Jugendspielern Ole, Finn, Yassin
und Simon, die wieder einmal alle 20
Begegnungen als Schiedsrichter sicher
im Griff hatten.

E2-Junioren-Turnier
(Jahrgang 2004 und jünger)
Bei optimalen Bedingungen fand am
Samstagvormittag (5. Juli) im Sport-
park Baggerloch das SSV-E2-Junioren-
Turnier des Jahrgangs 2004 und jünger
statt. In 2 Gruppen à 6 Mannschaften
wurden jeweils die beiden Gruppeners-
ten ermittelt, die dann in je 2 Halbfinalen
um den Einzug ins Finale kämpften. Als
Ausrichter war Ettlingen mit zwei Teams
am Start: Ettlingen 1 mit Trainer Jens
und den Spielern Jannis (Tor), Moritz,
Leon, Felix R., Toni, Pascal, Enrico, Felix
N. und Ole. Zu viele „Unentschieden“
kosteten die Jungs die Chance auf ein
Weiterkommen, der tolle 4:1-Sieg im
letzten Spiel kam zu spät und damit
schloss das Team als guter Dritter die
Gruppenphase ab, schaffte aber leider
nicht den Einzug ins Halbfinale. Tor-
schützen waren Ole, Toni, Leon (2), Felix
R. und Moritz.
Ettlingen 2 unter der Leitung von Trainer
Bernd mit Kevin (Tor), Leo, Sven, Ra-
phael, Matti F., Roman, David, Leander,
Victor, Matti W. erlebten spannende und
kampfstarke Spiele: Die Jungs setzten
das im Training Erlernte konsequent um
und erreichten in der Gruppenphase
Platz 4, es reichte allerdings leider auch
nicht für das Halbfinale. Torschützen
waren Sven und Leander.
Zu erwähnen sei hier neben Trainer- und
Spielereinsatz die Unterstützung vieler
Eltern, sei es als Fans, beim Kuchen-
backen, beim Verkauf, als Turnierleitung
und als souveräne Schiedsrichter.
Im Spiel um Platz 3 gewann SVK Beiert-
heim gegen den Karlsruher SC 2:0 n. E.,
im Finale besiegte der VfB Grötzingen
den Karlsruher SV ebenfalls n. E. 3:1
und wurde Turniersieger:
herzlichen Glückwunsch!

E1 Junioren:
Sportfest in Bruchhausen und Ettlingen
Unsere E1 beendete eine relativ er-
folgreiche Saison mit den Turnieren in
Bruchhausen am 4. Juli und im heimi-
schen Sportpark am 5. Juli und ver-
abschiedet sich aus der E Jugend. In
Bruchhausen erspielten sich die Jungs
Fabi, Lewin, Adri, Fabrice, Mo, Luis, Ru-
ben und Luki den dritten Platz. Gespielt
wurde jeder gegen jeden und die Spiele
endeten 0:0 gegen den FSSV, 1:0 ge-
gen Blankenloch, 0:0 gegen Bruchhau-
sen 1,0:1 gegen Siemens und 1:0 gegen
Bruchhausen 2. Fabrice und Luis hatten
die beiden Tore geschossen. Am Ende
stand der dritte Platz auf dem Papier.
Tags drauf wurde in Ettlingen dann ge-
gen unsere befreundeten Nachbarn aus
Schöllbronn, Völkersbach und Busen-
bach im D Jugend Modus gespielt, was
für alle eine neue Erfahrung war. Auch
hier spielten alle Mannschaften gegen-
einander über jeweils 20 Minuten. Ett-
lingen konnte alle drei Partien für sich
entscheiden und landete somit auf dem
ersten Platz. Gegen Busenbach spielten
die Jungs 2:1, gegen Völkersbach und
Schöllbronn folgten dann zwei 3:0 Erfol-
ge. Adri (4), Tom, Lewin (2) und Linus
waren die Torschützen. Es lief schon
ganz gut auf dem größeren Feld, aber
es gibt noch viel zu tun für die beiden
Trainer Mirco und Andi. Vielen Dank an
alle helfenden Eltern. Es spielten: Fabi,
Marco, Luis, Adri, Tom, Simon, Linus,
Lewin, Lukas, Julian und Nico.

TSV Ettlingen

Basketball-Jugend

Jugendfreizeit in Baerenthal

In den Pfingstferien war es traditionell
wieder soweit, 24 Kinder und Jugend-
liche fuhren mit ihren fünf Betreuern
nach Baerenthal. Es erwartete die jun-
gen Teilnehmer fünf spannende Tage mit
vielen Spielen, Sport und guter Laune.
Es wurde Basketball trainiert, Volleyball
gespielt und selbstverständlich die WM
verfolgt – und das alles bei wirklich
traumhaftem Wetter. Am letzten Abend
fand noch ein lustiger Abschlussabend
statt und am nächsten Tag ging es für
alle im Reisebus zurück nach Ettlingen,
müde aber mit vielen schönen Erinne-
rungen!

Judoclub Ettlingen

Internationales Turnier im Glaspalast
Am 28. Juni und am 29. Juni fand das
14. internationale Judoturnier im Glas-
palast statt. Dieses Jahr waren etwa
950 Teilnehmer ausDeutschland, Italien,
Großbritannien, Holland, Brasilien und
Frankreich gemeldet.

Auch der Judo Club Ettlingen war mit 14
Kämpfern vertreten. Am 28. Juni gingen
die U13, U15, U21 und die Männer/
Frauen an den Start. Hier die erkämpf-
ten Platzierungen:
Lina Bullinger erreichte nach drei
Kämpfen einen guten 3. Platz in der
Gewichtsklasse -52 kg.
Ana Kupfer erkämpfte sich ebenfalls ei-
nen 3. Platz in der Gewichtsklasse -44
kg. Sie musste sich nur der Siegerin aus
Holland knapp geschlagen geben.
Akim Schakimov, der nach langer Zeit
wieder auf die Matte ging, deklassierte
seine Gegner und erkämpfte sich in vier
Kämpfen einen verdienten 1. Platz.
Noah Krätzel startete in der Gewichts-
klasse -34 kg. Dort stand er nach zwei
gewonnenen Kämpfen im Halbfinale.
Leider verlor er diesen Kampf. Glück-
wunsch zum 5. Platz in der größten
Gewichtsklasse der Jugend U13.
Patrick Bullinger und Samuel Rehning
mussten leider Lehrgeld zahlen, und
schieden aus.
Luca Gurieli, der normal in der U18
zuhause ist, verlor leider seine beiden
Auftaktkämpfe.
Salvatore Riggio, der nach einer langen
Verletzungspause wieder auf die Mat-
te zurückkehrte, ging in der Gewichts-
klasse -73 kg an den Start. Er gewann
seinen Auftaktkampf, verlor aber seinen
zweiten Kampf. In der Trostrunde konnte
er noch einmal zu legen und sicherte
sich einen 7. Platz.
Am 29. Juni gingen David Krätzel und
Simon Fischer in der Gewichtsklasse
-66 kg an den Start. Simon verlor seinen
ersten Kampf mit Pech er und schied
leider früh aus.
Bei David hingegen lief es wie gewohnt.
Nach zwei gewonnenen Kämpfen stand
er wie sein Bruder Noah, der einen Tag
zuvor kämpfte, nichts nach. Das Halb-
finale verlor er erst in der Verlängerung
(Golden Score) mit einer Bestrafung.
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Den Kampf um Platz 3 gewann er mit
einem Armhebel.
Luca Gurieli kämpfte in der Gewichts-
klasse -55kg. Er gewann seine beiden
ersten Kämpfe. Seinen dritten Kampf
konnte er leider nicht erfolgreich gestal-
ten. In der Trostrunde musste er gegen
den starken Brite Razzino ran. Trotz ei-
ner guten Kampfleistung zog Luca den
Kürzeren und schied aus.
Für Joshua Ries war es sein erstes gro-
ßes Turnier. Trotz einem guten Kampf
schied er aus.
Bei den Männern ging Daviti Loriashvili
und Salvatore Riggio an den Start. Da-
viti, auch Kämpfer der Judo Bundesliga,
gewann seine Kämpfe in gewohnter Ma-
nier und gewann damit die Goldmedaille
in der Gewichtsklasse +90 kg.
Salvatore Riggio, der heute mal bei den
Männern reinschnupperte, gewann sei-
nen ersten Kampf mit einem Haltegriff,
aber wie schon am Vortag musste er
sich im zweiten Kampf geschlagen ge-
ben. In der Trostrunde gewann er seinen
ersten Kampf schnell durch eine schöne
Aushebetechnik, bei der er sich leider
verletzte. Er konnte am weiteren Turnier-
verlauf nicht mehr weiterkämpfen.
An dieser Stelle gute Besserung.
Herzlichen Glückwunsch allen Platzier-
ten. Kopf hoch bei allen, bei denen es
diesmal nicht für einen Platz auf dem
Siegertreppchen reichte.

Letzter Heimkampftag der Judo Bun-
desliga gegen den TSV Großhadern
Trotz einer Niederlage mit 6:8 behält der
Judo Club Ettlingen seinen 3. Platz der
Tabelle Süd nach Abensberg und Groß-
hadern. Im Viertelfinale trifft die Mann-
schaft um Trainer und Manager Alfredo
Palermo auf den SUA Witten.
Nach Siegen von Dennis Huck, der in
einem harten Ringen nach der vollen
Kampfzeit von 5 Minuten die Überhand
behielt und Daviti Loriashvili gingen
die Kämpfer des Judo Club Ettlingen
mit 2:5 enttäuscht in die Halbzeitpau-
se. Hatte man beim 1. Durchgang doch
mehr gewonnene Begegnungen geplant.
Nun hieß es für Alfredo Palermo, seine
Kämpfer für die 2. Halbzeit gut aufzu-
stellen und zu motivieren, um noch wei-
tere Punkte zu erkämpfen.
Nach Siegen durch Dennis Huck, Daviti
Loriashville, Dino Pfeiffer und Philipp
Dahn hieß es 6:8 für den Judo Club
Ettlingen.
An dieser Stelle ein riesiges Kompliment
an die Mannschaft, die eine starke Leis-
tung gezeigt hat.
Für den Judo Club Ettlingen punkteten
wie bereits beim Kampf gegen Rüssels-
heim Dennis Huck sowie Daviti Lorias-
hvilli jeweils 2x sowie Dino Pfeiffer und
Philipp Dahn jeweils 1x.
Für den schnellsten Kampf des Tages
sorgte Philipp Dahn -66 kg. In nur 8
Sekunden fegte er Christoph Köberlin
von der Matte.

Der nächste Heimkampf findet im Sep-
tember statt. Der Termin stand bei Be-
richterstattung noch nicht fest.
Vielen Dank an die Fundgrube Ettlingen,
die Eis für die jugendlichen Zuschauer
gesponsert hat sowie an unsere Fans
für die lautstarke Unterstützung.
Ein weiterer Dank geht an Hans Joachim
Kögele, langjähriger Sponsor und Weg-
begleiter der Judo-Bundesliga, der nach
dem Kampf zum Wildschweinessen ein-
geladen hatte.

TSC Sibylla Ettlingen

Daniel und Steffi in die B-Klasse auf-
gestiegen

Mit zwei Starts beim TSC Residenz
Ludwigsburg haben Daniel Zimmermann
und Steffanie Gielen „den Sack zuge-
macht“: In beiden Turnieren erreichten
sie bei subtropischen Temperaturen
das Finale, belegten an beiden Tagen
den 4. Platz und stiegen damit in die
B-KLASSE auf. Damit sind sie in der
dritthöchsten Leistungsklasse des Tanz-
sports angekommen, und es gilt, sich
für die Anforderungen der A- und S-
Klasse vorzubereiten, der zweiten und
ersten Bundesliga des Tanzsports: Cho-
reografien mit höheren Schwierigkeits-
graden, dynamischere Bewegungsab-
läufe und technische Perfektion in allen
fünf Tänzen.
Im Moment muss dies allerdings noch
etwas zurückstehen, da Daniel und Stef-
fi mit ihren Clubkameraden Fabian und
Marcella zusammen bei den Schloss-
festspielen die Darsteller des Musicals
„Grand Hotel“ unterstützen als Tanzpaa-
re und als Komparsen – eine Zusam-
menarbeit, die von Seiten der Stadt her
mit Dank und Lob zur Kenntnis genom-
men wird.

Terminhinweise
An den nächsten Donnerstagen (10.,
17., 14. und 21.7.) gibt es noch die
Möglichkeit, unseren Kurs für Neu-Ein-
steiger und Wieder-Anfänger ohne Mit-
gliedschaft auszuprobieren. Der Kurs,
der jeweils von 18 bis 19.30 Uhr geht,
bietet erstmals auch Eltern mit Kindern
die Möglichkeit zu tanzen, denn sie kön-

nen ihre Kinder in dieser Zeit von uns
kostenlos betreuen lassen. Der Work-
shop kostet 10 € pro Paar und Abend
incl. Kinderbetreuung. Wenn unser An-
gebot angenommen wird, werden wir ab
September einen regelmäßigen Kurs am
Donnerstagabend abhalten.
Weitere Informationen über den Club
entnehmen Sie unserer Homepage
www.tsc-sibylla.de.

Tennisclub Ettlingen

Einladung zum Sommerfest am 26. Juli
Nach dem erfolgreichen Abschluss der
Sommersaison 2014 möchten wir unse-
re Vereinsmitglieder, die Eltern unserer
Jugend sowie alle Freunde des TC Ett-
lingen zu unserem Saisonabschlussfest
am 26. Juli ab 16 Uhr auf die Ten-
nisanlage am Brudergarten 3 einladen.
Auch dieses Jahr haben wir uns einiges
ausgedacht, um für ein unvergessliches
Erlebnis zu sorgen.
Programm:
– 16 Uhr Endspiele der Clubmeister-

schaften
– 18 Uhr Begrüßung
– 18:30 Uhr Ehrung der Mannschaften
– 19:30 Uhr Tennis-Schaukampf auf

Platz 1
– 20:30 Uhr Siegerehrung der Clubmeis-

terschaften
– 22 Uhr Der TCE von 2003-2014 – ein

Rückblick in Bildern

Herren des TC Ettlingen punkten
gegen den FC Südstern
Nach dem schlechten Saisonstart der
Herrenmannschaft mit drei Niederlagen
in Folge konnte das Herren-Team mit
zwei Siegen den Tabellenkeller verlas-
sen. Am vergangenen Sonntag war un-
ser Team Gast auf der Tennisanlage des
FC Südstern.
Ingo Strauß konnte an 1. Position be-
reits nach drei Spielen (1:2 in Führung
liegend) den Sieg für unser Team ein-
streichen. Sein Gegner musste bereits
zu Beginn des ersten Satzes verlet-
zungsbedingt aufgeben. Ebenso vorzei-
tig endete das Spiel an der zweiten Po-
sition. Hierbei musste Patrick Strauß bei
einem Rückstand von 5:2 verletzungs-
bedingt aufgeben. Mit Sascha Trautzsch
(2:6 und 2:6), Nicolai Ghobrial (4:6, 6:1
und 10:12) und Torsten Schach (2:6 und
1:6) konnten weitere Matchpunkte für
unser Team erkämpft werden. Das vierte
Einzel mit Paul Marwitz konnte der FC
Südstern für sich verbuchen.
Aufgrund der Verletzungen konnten nur
zwei Doppel ausgespielt werden. Hier-
bei behielt unser Team in beiden Partien
die Oberhand. Am Ende konnte unser
Team einen 2:7-Sieg mit nach Hause
nehmen und sich in der
Tabelle auf Platz vier verbessern.

Zum Saisonabschluss empfangen un-
sere Herren am 13. Juli, 9:30 Uhr die
Spieler des TC Heidenstücker.
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TTV Grün-Weiß Ettlingen

Endrangliste der Herren in Dietlingen
Jonas Fürst, Stephan Fischer und Mi-
chael Pfeiffer hießen die Teilnehmer des
TTV bei der Verbandsrangliste am ver-
gangenen Samstag in Dietlingen. Zu-
nächst wurden die zwölf Qualifizierten
in zwei 6er-Gruppen gelost. Stephan er-
wischte die wohl besser besetze Grup-
pe A mit den später Erst- bis Dritt-
platzierten des Turniers. Er verlor leider
gleich zu Beginn zwei knappe Spiele,
konnte sich aber noch eine 2:3-Bilanz
erkämpfen. Ganz knapp scheiterte er
am Weiterkommen und spielte somit um
die Plätze 7-12. Dort überzeugte er mit
einer 2:1-Spielbilanz, was ihm direkt hin-
ter Jonas den 8. Platz bescherte. Dieser
verpasste ebenfalls wegen des Satzver-
hältnisses den dritten Platz der Gruppe
B und spielte um die hinteren Platzie-
rungen. Wegen eines gewonnen Satzes
mehr gegenüber Stephan, platzierte er
sich auf Rang 7. Michael erwischte es
noch bitterer: Mit exakt den gleichen
Spielverhältnissen, landete er lediglich
auf dem 11. Platz. Abschließend ist zu
sagen, dass das Glück an diesem Tag
eher bei den Gegnern lag und die Spiel-
verläufe nicht unbedingt in die Karten
unserer Akteure spielten. Dennoch kön-
nen wir mit drei (mit Jan Ebentheuer - s.
unten – sogar vier) Ettlinger Qualifikan-
ten durchaus zufrieden sein.

Heißes BaWü Turnier mit gutem
TTV Abschneiden
Am vergangenen Samstag wurden die
Baden-Württembergischen Jahrgangs-
ranglisten der Unter-15/18 Jährigen in
Betzingen bei Reutlingen ausgetragen.
Vom TTV mit dabei waren Regina Hain,
Kiara Maurer, Torben Stegemann und
unser Neuzugang Jan Ebentheuer. In
der ersten Gruppenphase galt es 5 Par-
tien erfolgreich zu bestreiten und sich
für die kommenden Platzierungsspiele
zu qualifizieren. Die jeweiligen Runden
verliefen sehr unterschiedlich. Kiara, die
in der U-15 Konkurrenz startete muss-
te sie nach einem ersten harten Spiel
nur der späteren Gruppensiegerin gra-
tulieren und belegte den zweiten Platz.
Ähnlich machte es auch Jan, der nur
vom Gruppenkopf nach hartem Kampf
eine Niederlage einstecken musste und
so ebenfalls den zweiten Platz beleg-
te. Torbens Leistungen an diesem Tage
schwankten gewaltig. Sein bestes Spiel
zeigte er nach 0:2 Satzrückstand ge-
gen Angstgegner Spitz, dass er noch
zu seinen Gunsten entscheiden konnte.
Mit 2 Siegen und 3 Niederlagen belegte
er den vierten Platz. Die vierte TTV Teil-
nehmerin Regina, die erst durch einen
Nachrücker Platz erst teilnehmen konn-
te, hatte im letzten Spiel der Gruppe ihr
alles-oder-nichts Spiel, was über den
weiteren Verbleib im Turnier entscheiden
sollte. Nach einer sehr guten Leistung
im Spiel fehlten am Ende die Kräfte und

Regina belegte den fünften Platz in ihrer
Gruppe. Somit waren die Verhältnisse
geklärt. Kiara und Jan spielten um die
ersten acht Plätze, während Torben um
den 9-16. Platz spielte. Kiara hatte in
ihrer Zwischenrunde ein bisschen Pech,
da sie nur aufgrund eines schlechteren
Satzverhältnisses am Ende um den 7.
Platz spielte, was sie gewinnen konnte.
Jan ereilte das gleiche Schicksal, eben-
falls aufgrund des schlechteren Satz-
verhältnisses spielte er um den siebten
Platz, was er leider verlor. Torben fehlten
die Kräfte und auch das fehlende Trai-
ning machte sich bei den langen Ball-
wechseln bemerkbar, wodurch er am
Ende den 16. Platz erreichte.
Damit konnten sich Jan und Kiara für
die kommende BaWü-Top-16 in Wein-
heim am 26./27. Juli qualifizieren. Wir
gratulieren den beiden und danken dem
Betreuerteam, was an diesem langen
Tag in Reutlingen dabei war.

Termine:
19. + 20.07. Baden-Württembergische

TOP 16-Rangliste der
Mädchen U13 mit unse-
rem Neuzugang Nadjana
Schneider

26. + 27.07. Baden-Württembergische
TOP 16- Rangliste der
Mädchen und Jungen
U15 und U18 - Mit den
Ettlinger Jungtalenten Ki-
ara Maurer und Jan Eben-
theuer-Barceló

Schützenverein Ettlingen
Qualifikation für
Deutsche Meisterschaft
Am vergangenen Wochenende den 5.
und 6. Juli 2014 wurde auf unserer An-
lage die Landesmeisterschaft Auflage
2014 der Alters- und Seniorenschützen
ausgetragen. Mit knapp 500 Startern
waren es Wettkämpfe, denen eine Men-
ge Organisation voraus ging.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage - Se-
nioren A errang Kurt Marmein mit 296
Ringen den 9. Platz, Siegfried Lauinger
mit 294 Ringen den 20. Platz.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage - Se-
niorinnen A errang Angelika Lubos mit
mit 288 Ringen den 17 Platz.
In der Disziplin KK 50m Zielfernrohr Auf-
lage - Senioren B errang Dieter Denzler
mit 283 Ringen den 6. Platz, Erwin Här-
ter mit 280 Ringen den 8. Platz.
In der Disziplin KK 50m Zielfernrohr Auf-
lage - Senioren C errangen Roland Neu
mit 293 Ringen den 3. Platz, Valentin
Selinger mit 280 Ringen den 10. Platz,
Wolfgang Dittrich mit 270 Ringen den
12. Platz.
In der Disziplin KK 50m Zielfernrohr Auf-
lage - Senioren D errang Max Werner
den 3. Platz.
In der Disziplin KK 50m Auflage Seni-
oren errang Valentin Selinger mit 287

Ringen den 7. Platz, Roland Neu mit
284 Ringen den 10. Platz.

Links im Bild Max Werner unser Landes-
meister

Unser Schütze Max Werner wurde:
1. Landesmeister in der Klasse D 50m
Auflage und schoss mit 289 Ringen
neuer Rekord,
2. Landesmeister in der Klasse D Luft-
gewehr-Auflage mit 298 Ringen
und belegte den 3. Platz in der Klasse
D KK-Zielfernrohr 50m mit 283 Ringen.
Den 3. Platz in der Mannschaftswertung
KK 50m Auflage errangen die Schützen:
Max Werner, Valentin Selinger und Ro-
land Neu mit 860 Ringen und auch den
3. Platz in der Disziplin 50m Zielfernrohr
Auflage.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage - Se-
nioren B errang Dieter Denzler mit 297
Ringen den 15. Platz, Erwin Härter mit
292 Ringen den 26. Platz.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage -
Senioren C errang Wolfgang Dittrich mit
298 Ringen den 10 Platz, Roland Neu
mit 295 Ringen den 17. Platz, Valentin
Selinger mit 290 Ringen den 31. Platz.
Qualifiziert haben sich für die Deutsche
Meisterschaft KK in Hannover beide
Mannschaften SV Ettlingen und
SV Ettlingen 2 .

Auch für die Deutsche Meisterschaft
Luftgewehr in Dortmund haben sich bei-
de Mannschaften qualifiziert.
Die Resonanz der Schützen war durch-
weg positiv, in Hinsicht auf Bewirtung
von Frau Riedinger in der Gaststätte,
sowie die Auswahl unseres Kuchenbuf-
fets mit 30 selbstgebackenen Kuchen,
als auch die Einweisung der eng bemes-
senen Parkplätze.

Hier einen herzlichen Dank an alle Ku-
chenbäcker und Parkeinweiser.
Der Badische Sportschützenverband
bedankte sich bei unserem Verein für
den reibungslosen Ablauf und die tolle
Organisation.
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Grillfest am Freitag, 18. Juli
Der Albgau Musikzug lädt am Freitag,
18. Juli, seine Mitglieder, Freunde und
Helfer zum alljährlichen Grillfest im Hof
des Eichendorff Gymnasiums ein.
Natürlich dürfen auch in diesem Jahr
Salate zur Bereicherung unseres Büfetts
mitgebracht werden. Wer mit uns feiern
will, sollte gegen 19 Uhr bei unserem
Proberaum sein. Wie jedes Jahr nimmt
der Albgau – Musikzug am Ettlinger
Marktfest teil, welches am 30. und 31.
August stattfindet. Wer uns helfen will,
möchte sich am Grillfest in den Plan
eintragen lassen.
Bevor wir in die Sommerpause starten,
besuchen wir am 26. Juli unseren be-
freundeten Verein in Lingenfeld mit einer
musikalischen Umrahmung.

Musikverein Ettlingen

Termine
Am 13.7. ab 16 Uhr spielt das Orchester
im Stadtgarten Karlsruhe auf der See-
bühne. Das Orchester freut sich auf Ih-
ren Besuch.

Eine musikalische Reise durch Europa
Die Spielgemeinschaft „Harmonie“ Rüp-
purr und der Musikverein Ettlingen unter
der Leitung von Dagmar Bierhalter luden
die Gäste im Joseph-Keilberth-Saal am
6. Juli zu einer Reise durch Europa ein.
Die Moderation übernahmen an diesem
Abend Simone Werry und Joachim Ja-
kob, die als reiselustiges Paar viele Ziele
ansteuerten. Mit der „Fanfare and Flou-
rishes“ begann ihre musikalische Fahrt,
deren erstes Ziel das Mühlviertel in Ös-
terreich war. Sie kamen gerade recht zu
einem Viertelfest, bei welchem der Linzer
Komponist Thomas Doss seine „Green
Hills Fantasy“ darbot. Diese Kompositi-
on nimmt Bezug auf die Ereignisse rund
um den Einfall der Kelten. Bei diesem
Stück war das Orchester in vollem kör-
perlichen Einsatz – Pferdegalopp auf der
Bühne und Kampfgeschrei unterstrichen
die musikalische Darbietung.
Ungarn, als nächste Station, erwartete
die beiden mit dem „Ungarischen Tanz
Nr. 5. Lebensfreude und Ausgelassen-
heit wurden hier vom Orchester mit ei-
ner gelungenen Darbietung umgesetzt.
Nach so vielen Eindrücken sehnte sich
das Paar nach Ruhe und Einsamkeit.
Und wo bekommt man die besser als in
Sibiriens weiten Steppen? Passend zu
der Stille erklang von weit her eine wun-
derschöne verträumte Melodie. „Einsa-
mer Hirte“ hieß das Stück, welches von
Daniela Eyring sehr einfühlsam auf der
Querflöte dargeboten wurde. Die Zuhö-
rer honorierten die eindrucksvolle Leis-
tung mit langanhaltendem Applaus.
Einen großen gedanklichen Bogen
musste man schlagen, wenn man

aus der Einsamkeit der Tundra in den
Schwarzwald gelangen wollte. Typische
Souvenirs wie beispielsweise ein Bol-
lenhut oder eine Kuckuckspfeife und
natürlich die Schwarzwälder Kirschtorte
stimmten die Gäste auf das „Schwarz-
waldmädel“ ein. Ohrwürmer von damals
waren „Mädel aus dem Schwarzenwald“
oder „ Malwine, ach Malwine“. Sie er-
freuten das doch vorwiegend ältere Pu-
blikum, das sich mit viel Applaus für das
Potpouri bedankte.
Krimifans kamen danach voll auf ihre
Kosten, denn das Orchester ließ die bri-
tische Kriminalistin „Miss Marple“ mu-
sikalisch auferstehen in der markanten
Titelmelodie. Eine andere Dame wurde
danach den Gästen vorgestellt. Spanien
als Reiseziel und ein Besuch bei „Car-
men“ stand auf dem Plan der beiden
Reisenden.
Wer träumt nicht davon, einmal nach
Paris zu reisen und das „Savoir Vivre“
am eigenen Leib zu spüren? Das dachte
auch unser Paar und machte es sich
mit Baguette, vin rouge und fromage
am Ufer der Seine gemütlich. Zu den
Klängen von „I love Paris“ kamen sie
ins Schwärmen.
Von Paris nach Stockholm – gedank-
lich und musikalisch kein Problem.
Mit Schweden verbanden die Zwei
die berühmte Gesangsgruppe ABBA.
Mit „Mamma Mia“, einem Medley ihrer
schönsten Lieder, neigte sich der Abend
langsam dem Ende zu.
In badische Gefilde kehrte das reisefreu-
dige Paar schließlich zurück. „Großher-
zog Friedrich von Baden“ gab sich noch
einmal die Ehre und begrüßte sie. Ge-
ehrt wurde er dafür mit dem nach ihm
benannten Marsch. Was würde danach
besser passen als „Hoch Badnerland!?
Mit dieser Zugabe verabschiedete sich
das Orchester von seinem Publikum.

Endspurt zur Zaubernacht
der Mandolinen
Nach Monaten der Vorbereitung steht
auch für das Mandolinenorchester das
„Finale“ vor der Tür. Noch ein letztes lan-
ges Probenwochenende mit den Gästen
aus Frankreich und den Solisten, dann
kann am 14. Juli die Zaubernacht der
Mandolinen um 20:30 Uhr bei hoffentlich
gutem Wetter im Schlosshof starten.

Mehr als 2 Millionen YouTube-Klicks be-
weisen, wie gut die Musik des Mandoli-
nenorchesters beim Publikum ankommt.
Unter der Moderation von Martin Wa-
cker – bekannt u.a. als Stadionsprecher
des KSC - verspricht die Zaubernacht
ein toller Abend zu werden. Für das
Konzert gibt es noch einige Restkarten
bei www.reservix.de - Stichwort „Zau-
bernacht der Mandolinen“ – und an der
Abendkasse.
Wer weitere Infos über unser Orchester
sucht, findet diese auf unserer Homepage
www.mandolinenorchester-ettlingen.de.
Weitere Videos unter http://www.you-
tube.com/edition49 und http://www.
youtube.com/mandolinenorchester oder
www.mandolinenorchester-ettlingen.de
https://de-de.facebook.com/pages/
Mandolinenorchester-Ettl ingen-eV-
Fanpage/124891090916441?sk=wall

Rückblick
Sommerfest/„Spinnreilertreffen“
Ein herzliches Dankeschön an alle, die
den Verein beim diesjährigen Sommer-
fest tatkräftig unterstützt und dadurch
zu einem guten Gelingen beigetragen
haben. Unsere befreundeten Vereine
waren wie in jedem Jahr über das reich-
haltige Angebot an feinen hausgemach-
ten Kuchen und Torten begeistert.
Der alljährlich sehr anstrengende Aufbau
und Abbau im Kasino konnte mit vielen
fleißigen Helfern harmonisch bewältigt
werden. Auch die Standbesetzungen
waren kein Problem. Vielen Dank an
unsere Sänger für die drei Auftritte. Vie-
len Dank an unseren Dirigenten Markus
Becht, der unseren Chor wie gewohnt
sehr gut vorbereitet und geleitet hat.

Vorstandsitzung zur Vorbereitung des
Marktfestes
Termin: 15. Juli, 19 Uhr im Vereinsraum
Zu dieser Vorstandsitzung sind alle Ver-
waltungsmitglieder herzlichst eingeladen

Ausflug des Frauenchors ins Elsass
Die Fantasien „Leben wie Gott im El-
sass“ von Martin Graff waren wohl für
Ingrid Zimmer-Eble nicht allein der An-
stoß, für die Sängerinnen des Frauen-
chors der Ettlinger Liedertafel als Aus-
flugsziel das Elsass zu wählen.
Oder doch?
Enge menschliche und wirtschaftliche
Bindungen beiderseits des Rheins las-
sen oft die wechselseitigen Auseinan-
dersetzungen der jüngsten Geschichte
vergessen, und dennoch sollten sich die
Ereignisse der deutsch-französischen
Vergangenheit nicht im touristischen
Mosaik erschöpfen.



32 Nummer 28
Donnerstag, 10. Juli 2014

Bei einem wunderschönen Kaiserwetter
erlebten vor einigen Tagen die Sanges-
schwestern ein Stückchen Elsass in und
um Mutzig, „eine altertümliche, sehr
reizvolle Stadt, etwa 30 km westlich von
Straßburg.“ Ein köstliches Mittagessen,
eine erlesene Weinprobe und der Be-
such der bekannten Chocolaterie Rebert
hielten die Damen bei guter Laune…;
die gewaltigen Befestigungsanlagen
(von Kaiser Wilhelm 1893 errichtet) lie-
ßen nachdenklich werden, trübten aber
die Reisestimmung nicht.

Jazz-Club Ettlingen e.V.
20 Jahre

Jazz-Club Ettlingen e.V.: 1994–2014

Großes Jubiläumskonzert
„THE STORY OF JAZZ“

20 Jahre Jazz-Club Ettlingen – das soll
gebührend gefeiert werden. Unter der
musikalischen Leitung von Jazzsaxo-
phon-Maestro Peter Lehel führen hoch-
karätige Musiker durch die lebendige
Geschichte des Jazz. Als Moderator
konnten wir den großartigen Entertainer
und Jazzkenner Marc Marshall für diese
Zeitreise gewinnen.
Jazz – die Musik, die seit 100 Jahren
nicht alt werden will, weil sie von jeder
Musikergeneration neu erfunden wur-
de. So entstanden Stile wie New Or-
leans, Swing, Bebop oder Cool Jazz
– jeder zu seiner Zeit revolutionär. Die
Geschichte des Jazz hat ihre Wurzeln
auf den Baumwollfeldern der amerika-
nischen Südstaaten und reicht bis ins
Zeitalter von iPhone, Spotify und Voice
of Germany. Jazz enstand um 1900 in
den Rotlichtvierteln von New Orleans,
lieferte den Soundtrack zum Chicago
Al Capones, avancierte zur populärsten
Musik der tanzbegeisterten jungen New
Yorker. Jazz erfand die E-Gitarre, wur-
de Vater des Rock’n’Roll und Großvater
der Pop- und Rockmusik. Jazz wurde
von rebellischen Teenagern in Harlem
revolutioniert, wurde in Kalifornien cool
gemacht, bekam in Rio den lasziven
Hüftschwung und reihte sich in die
künstlerische Avantgarde der 60er Jahre
ein. Jazz inspiriert und lässt sich ins-
pirieren von Klassik, Folk und Weltmu-
sik. Jazz beeinflusste Popmusiker von
Jimi Hendrix und Joni Mitchell bis Amy
Winehouse und Xavier Naidoo. Jazz ko-
kettiert abwechselnd mit der Massenpo-
pularität und dem intellektuell-künstleri-
schen Anspruch, mit der Nostalgie und
der Gegenwart. Nirgendwo in der Musik

leben solche Widersprüche so lässig ne-
beneinander wie im Jazz.
Erleben Sie mit uns das Abenteuer der
lebendigen Jazzgeschichte live bei un-
serem großen Jubiläumskonzert am
Samstag, 15. November 2014, in der
Stadthalle Ettlingen.
Karten sind im Vorverkauf (15 € // 20
€ // 25 €) erhältlich bei der Stadtin-
formation Ettlingen im Schloss, an der
Abendkasse bei unseren Konzerten im
Birdland59 (nach der Sommerpause) so-
wie online bei www.reservix.de.

16. Juli Mittwochswanderung mittel-
schweres Teilstück der „Gernsbacher
Runde“ Gehzeit ca. 3 Stunden Treff-
punkt 10:45 Uhr Ettlingen Stadtbahnhof,
Einkehr im Gasthaus Brüderlin vorgese-
hen, Gäste sind willkommen,
Führung Walter Bach.
17. Juli Radfahrergruppe 50+ 15:30 Uhr
Horbachpark, Pavillon. Gefahren werden
25-30 km, eine Einkehr ist selbstver-
ständlich geplant! Gäste sind herzlich
willkommen, Führung Dieter Tschan
20. Juli Öffnung des Bismarckturms
durch die NF Ettlingen 11 – 17 Uhr
21. -30. Juli Freizeit Reise 60 Plus nach
Bad Lauterberg im Harz, Auskunft und
Anmeldung bei Inge Welker,
Tel. 07242 930763
22. Juli Seniorengruppe ab 14:30 Uhr
im Stadtheim.
23. Juli Mittwochwanderung Durlach
– Turmberg (Bergbahn) – Grötzingen
- Durlach, Abschluss im Naturfreun-
dehaus Obermühle, Alte Weingartener
Str., Gehzeit ca. 2,5 Stunden, leichte
Streckenführung, Abfahrt mit Bus 107
um 12:42 Uhr Ettlingen Stadtbahnhof,
Führung Karl-Heinz Still.
Naturfreundehaus Gaistal - E-Mail:
naturfreundehaus.gaistal@googlemail.com
Das Haus kann für Selbstversorger-
Gruppen angemietet werden.
Weitere Auskunft unter Tel. 21 99 - 5 63.

Auf der Langtalereckhütte (2.450 m)
Zum ersten Mal waren Mitglieder der
Sektion Ettlingen eingeladen, bei der
Fahrt der Sektion Karlsruhe in die Ötzta-
ler Alpen zur Saisoneröffnung der Lang-
talereckhütte dabei zu sein, und sieben
Teilnehmer von Ettlingen haben dieses
Angebot genutzt. Nach viel Geduld am
Fernpass haben sich für den Aufstieg
drei unterschiedliche Gruppen gebildet.
Die einen sind in rd. 4 Stunden über den
Schäfersteig aufgestiegen, der auf der
anderen Talseite schmal und teilweise
ziemlich ausgesetzt mit einem letzten
steilen Gegenanstieg zur Hütte führt. Die

zweite Gruppe, ausgerüstet mit Kletter-
gurt und Helm, hat zunächst den nahe
gelegenen Klettersteig gewählt. Die an-
deren sind durch den duftenden Zirben-
wald, vorbei am Wasserfall, mit Rast auf
der Schönwiesalm nach oben gekom-
men. Beim Abendessen, das Georg, der
Hüttenwirt, aus eigenen Produkten sei-
nes Bauernhofes zubereitet, waren alle
wieder vereint.
Am zweiten Tag, leider bei bedecktem
Himmel, hat man sich erneut aufgeteilt.
Wer wollte, konnte bei einer geführten
Hochtour mit Steigeisen, den 3.426 m
hohen Mittleren Seelenkogel besteigen
oder sich nochmals am Klettersteig ver-
suchen oder auf das über der Hütte
bis auf 3.228 m aufragende Eiskögele
wandern. Bis auf die Hochtourengrup-
pe, die erst während des ausgezeich-
neten Abendessens die Hütte erreichte,
waren alle rechtzeitig vor dem einset-
zenden Regen auf der Hütte zurück. In
der Nacht hat der Regen den Himmel
geputzt und bei strahlendem Sonnen-
schein konnten wieder unterschiedliche
Gruppen starten. Die einen stapften
durch den noch reichlich vorhandenen
Schnee zur zweiten Hütte der Sektion
Karlsruhe, zum Hochwildehaus auf 2.866
m, die Hochtourengruppe bestieg die
Hochwilde (3.480 m), die Klettersteig-
geher wanderten auf das Eiskögele eine
andere Wandergruppe verzichtete kurz
unter dem Gipfel des Hangerer auf die
Besteigung, es gab einfach noch zuviel
Schnee. Eine weitere Gruppe stieg ab
ins Rotmoostal, in dem bereits die un-
terschiedlichsten Alpenblumen in allen
Farben leuchteten. Die Hohe Mut, ein
Gipfel im Skigebiet von Obergurgel, bot
eine herrliche Sicht auf die nahe gelege-
nen Gletscher der umliegenden Berge.
Am letzten Tag wurde der Abstieg nach
Obergurgel bei bestem Wetter auf un-
terschiedlichen Wegen zurückgelegt. Die
Fahrt zurück nach Karlsruhe erforderte
wieder viel Geduld. Danke an den DAV
Karlsruhe, dass wir dabei sein durften.

So 13. Juli
Wanderung für jedermann: mit Kurt Löb
hinauf zum Weinbiethaus auf dem Neu-
stadter Hausberg in der Pfalz. Die Wan-
derung geht über das Haardter Schloss
und die Ruine Wolfsburg zur Mittags-
einkehr im Weinbiethaus und zurück
über das Forsthaus Silbertal und die
Heidenburg nach Haardt. Die Strecke
ist rd. 21 km lang mit 600 Hm. Da der
Weg teilweise über steinige Wurzelwe-
ge führt, sind feste Schuhe notwendig.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Parkplatz
Freibad Ettlingen.

So. 20. Juli
Familiengruppe: gemeinsame
monatliche Unternehmung.
Interessierte melden sich unter
petra.sauerland@dav-ettlingen.de

Sportliche Wanderung: mit Paul-Jürgen
Keller von Gernsbach über Loffenau auf
den Bernstein. Von dort über Käppele
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und Rißwasenhütte zum Großen Loch
und wieder zurück nach Gernsbach.
Rucksackvesper für unterwegs, Einkehr
ist nach der Wanderung. Vorausgesetzt
werden Trittsicherheit und Schwindelfrei-
heit auf schmalen, steilen Wegabschnit-
ten und das bei jeder Witterung. Treff-
punkt ist um 8 Uhr am Parkplatz Freibad
Ettlingen. Gäste sind willkommen.

Freundeskreis
Stephanus-Stift

Drei Parkbände übergeben

Für die Außenanlage des Stephanus-
Stiftes am Stadtgarten hat Dieter Stöck-
lin, der Vorsitzende des Freundeskrei-
ses, drei altersgerechte Sitzbänke an die
Heimleiterin Manuela Leonhard überge-
ben. Bei der Übergabe war auch Ange-
lika Gall-Kissel anwesend, die sich mit
großem Engagement für die Neugestal-
tung des Gartenbereichs einsetzt und
die Vorarbeiten für die Anschaffung der
Bänke übernommen hatte.

Gudrun Piva neue Vorsitzende
Auf der Mitgliederversammlung des
Freundeskreises Stephanus-Stift wurde
ein neuer Vorstand gewählt, da die bishe-
rigen Vorstandsmitglieder nicht mehr kan-
didierten. Neben Gudrun Piva, der frühe-
ren Heimleiterin des Stephanus-Stiftes am
Robberg, gehören dem neuen Vorstand
als gewählte Mitglieder Friedhold Geiß-
ler und Christa Kahn sowie als Vertreter
des evangelischen Kirchengemeinderates
Ettlingen Roswitha Krahn und Gundula
Benoit an. Der neue Vorstand wird seine
Aufgabe Ende Juli übernehmen.
Zuvor hatten der bisherige Vorsitzende
Dieter Stöcklin und Schatzmeister Dr.
Hartwig Welsch die Rechenschaftsbe-
richte vorgelegt und erläutert. Die Kas-
senprüfung durch Erika Schneider und
Barbara Schmidt ergab keinerlei Bean-
standungen. Damit konnte der Vorstand
entlastet werden. Für die Kassenprüfung
werden nun Erika Schneider und Ilona
Wagner zuständig sein.
Der Freundeskreis Stephanus-Stift un-
terstützt durch ehrenamtliche Tätigkeit,
durch Anschaffungen, Veranstaltungen
und Ausstellungen in erheblichem Maß
die Arbeit des Stephanus-Stiftes; er sieht
sich als wichtiges Bindeglied zwischen
den Bewohnern sowie der Bevölkerung
in Ettlingen und Umgebung.

Lions-Club

LIONS-CLUB ETTLINGEN spendet
€ 53.000 für Hilfsprojekte

Bei der feierlichen Präsidentschafts-
übergabe zog der scheidende Präsident
Georg Walcher Bilanz des abgelaufenen
Jahres bis 30. Juni und die neue Prä-
sidentin Dr. Sibylle Scholtz gab schon
einen Ausblick auf das neue Lionsjahr.
Der Grundsatz, soziale Projekte für Ett-
lingen zu fördern, aber die Not in der
Welt nicht aus den Augen zu verlieren,
soll auch weiterhin wegweisend sein.
Im Jahr 2013 wurde Ettlingen in vielfäl-
tiger Weise bedacht: Das Lions-Projekt
„Klasse 2000“, das Kinder in Grund-
schulen anleitet, eine sorgsame Haltung
zum eigenen Körper zu entwickeln und
damit gesundheitsschädlichem Verhal-
ten und Suchtgefahren entgegenzuwir-
ken, wurde in 24 Klassen mit € 5.800
gefördert. In das bewährte Folgepro-
gramm „Lions-Quest“ für weiterführende
Schulen flossen € 1.200. Der Förderver-
ein Gartenschule erhielt € 2.000.
Das Schwerpunktprojekt„Offener Bü-
cherschrank“ in der Marktpassage (Weis-
senburger Hof)- mit Kosten von € 8.000
wurde im Sommer 2013 verwirklicht. Die
Möglichkeit für Jedermann, Bücher zu
entnehmen und auch einzustellen, wird
inzwischen rege genutzt . Die Einjahres-
feier wird am 19. Juli anlässlich des Hof-
festes zusammen mit der HWK in der
Marktpassage (ab 13 Uhr) begangen. In
Zusammenhang mit der Leseförderung
erhielt auch die Stadtbibliothek Ettlingen
€ 2.000.
Auch an die Senioren wurde gedacht.
Das Stephanus-Stift erhielt € 2.800 für
Ausstattungen. Am Herzen liegt den Li-
ons auch die Integration. So erhielt das
effeff –wie schon seit mehreren Jahren-
wieder € 2.000 für Einführungsprojekte
ausländischer Mitbürger.
Ins ferne Ausland nach Deepam/Indien
gingen € 2.000 für ein Heim, in dem von
deutschen Trägern behinderte Kinder
gepflegt werden. Auch in der Mongo-
lei wurden nach Kontakten durch eine
Reise des Lions-Clubs bedürftige Men-
schen mit € 4.000 unterstützt.
2014 laufen Lions-Quest, Gartenschul-
und effeff-Hilfe mit je € 2.000 weiter. Die
Kinder der ermordeten Frau Schätzle,
die sich stark im effeff engagiert hat-
te, erhalten € 2.000 für die Linderung
der materiellen Auswirkungen. Das be-

hinderte Kind Philipp wird mit€ 3.000
für spezielle behindertengerechte Aus-
stattung unterstützt. Die Gemeinde St.
Elisabeth bekommt € 1.500 für die Aus-
gestaltung der Jugendräume. Als aus-
ländischer Schwerpunkt werden 2014
ein Kinderheim und Hilfsprojekte in
Uganda mit € 10.000 unterstützt.
So sind zusammen mit kleineren Zu-
wendungen seit 2013 Hilfsprojekte für
€ 53.000 ermöglicht worden. Die Finan-
zierung stammt aus Spenden der Mit-
glieder an das Lions-Hilfswerk, aber vor
allem aus dem jährlichen Christbaum-
verkauf und dem jedes Frühjahr statt-
findenden Konzert „Auf musikalischen
Flügeln“.

10 Jahre Interessengemeinschaft
Ettlingen-West e.V.

8. Entenbrunnenfest
am Samstag, 12. Juli, von 10 bis 22 Uhr

im Entenbrunnenpark
in Ettlingen-West.

Essenpreise wie beim ersten Fest 2007.
Kuchenverkauf durch die KJG Liebfrauen.
Für unsere Kleinsten stehen eine Hüpfburg
und verschiedene Rasenspiele bereit.
Weststadtlerchen, Boule-Spiele, Brief-
taubenwettflug und weitere Programm-
punkte warten auf Sie.

Barbewirtschaftung im Juli.
Für den 10.+ 11. Juli steht wieder ein
Arbeitseinsatz an, die Barbewirtschaf-
tung beim Sommerfest der Stadt für
ihre Angestellten. Es besteht noch die
Möglichkeit sich bei Alexandra Steidl
melden, wer beider Bar mithelfen möch-
te. Aufbau der Bar am Donnerstag, 10.
Juli ab 17.30 Uhr. Treffpunkt Bürger-
wehrheim Garage. Wer später als 18
Uhr kommt, bitte gleich Fahrzeughalle
Stadtwerke Ettlingen. Freitag um 17 Uhr
Treffpunkt für das Bar Team Fahrzeug-
halle Stadtwerke.

Termine
Do. 10.7. Aufbau Bar für Sommerfest
Stadt Ettlingen Treffpunkt 17.30 Uhr
Bürgerwehrheim. Achtung zum Laden
der Kästen Bar, Treffpunkt, 16.30 Uhr
Hof Thiebauthschule.

Fr. 11.7. Bewirtschaftung Bar Fahrzeug-
halle Stadtwerke Ettlingen. ab 17 Uhr.
Treffpunkt.

Sa. 12.7. Abbau Bar bei Stadtwerke
Ettlingen Fahrzeughalle

Fr. 25.7. Infanteriezugübungsabend
19.30 Uhr. Bürgerwehrheim.



34 Nummer 28
Donnerstag, 10. Juli 2014

Narrengilde Ettlingen e.V.
Besuch in Trier bei unseren Freunden
der KG Heuschreck

Am vergangenen Wochenende besuch-
ten wir unsere Freunde in Trier. Es war
geplant, bei schönem Wetter eine Cab-
rio-Fahrt entlang der Mosel zu machen.
Allerdings regnete es am Samstag, so
dass wir uns mit einigen Senatoren und
ihren Frauen erst am Samstagabend
treffen konnten. Unsere Freunde hol-
ten uns vor unserem Hotel ab. Die Be-
grüßung war herzlich. Es war schön,
sich wieder zu sehen. Bei einem kurzen
Rundgang durch das schöne Trier be-
kamen wir einige historische Gebäude
erklärt. Der Abend klang dann in der
„Weinwirtschaft Friedrich-Wilhelm“ aus
und es wurden auch schon wieder Pläne
für die nächsten Besuche geschmiedet.
Unsere Cabrio-Fahrt holten wir dann
bei Sonnenschein am Sonntagvormittag
nach. Die Fahrt ging von Trier die Mo-
sel entlang bis nach Bernkastel-Kues.
Claudia & Nico waren die perfekten Rei-
seführer und zeigten uns die schönsten
Aussichtspunkte im Mosel-Tal.
Unseren herzlichen Dank gilt unseren
Freunden der KG Heuschreck Trier 1848
e.V. für das schöne Wochenende in Trier
und die gemeinsamen Stunden. Wir
konnten unsere Freundschaft erneuern
und vertiefen. Zu unserer diesjährigen
Narrenbrunnenpreisverleihung kommen
sie auf jeden Fall.

Ettlinger Rebhexen e.V.
Hexentreffen
Unser nächstes Hexentreffen findet am
Dienstag, 15. Juli, um 20 Uhr in unserem
Hexenheim-Keller des Eichendorffgym-
nasiums, Eingang Klene Bühne statt.
Danach verabschieden sich die Rebhe-
xen in die Sommerpause, um Kraft und
Energie für die kommende Fasnetkam-
pagne zu tanken. Wir wünschen daher
allen Lesern einen schönen Sommer so-
wie gutes Wetter beim Altstadtfest.
Unser nächstes Treffen wird Anfang
September stattfinden. Der genaue Ter-
min wird dann rechtzeitig im Amtsblatt
bekanntgegeben.

Ettlinger Moschdschelle e.V.
Nächstes Straßenfastnachtertreffen
Das nächste Straßenfastnachtertref-
fen findet am 10. Juli (Donnerstag) um
19.30 Uhr in der Jägerstube, Horbach-
str. statt. Interessenten sind herzlich will-
kommen.
Wir freuen uns immer auf Neuzugänge,
Informationen über unsere Straßenfast-
nachter gibt es aber auch telefonisch
bei Jens Maier, Tel. 0721-4765319 oder
Christa Glasstetter, Tel. 07243-217435.
Anmeldungen und Informationen ganz
einfach über Markus Utry,
Tel. 07243-77848 oder einfach unter
www.moschdschelle.de

Ausflug in den Karlsruher Zoo

Frau Bahr (Mutter von Moritz), Tagesmüt-
ter A. Wunsch und J. Hofmann, Tageskin-
der

Spessarter Tagesmütter gemeinsam mit
ihren Tageskindern unterwegs
Endlich war es so weit ... Schon seit Ta-
gen sind 10 kleine Kinder aufgeregt und
bereiten sich auf ihren großen Ausflug
vor. Bilderbücher mit Tieren werden ge-
lesen, Lieder gesungen, es wird gemalt
und gebastelt. Tiere sind ein großes
Thema für unsere ein- und zweijährigen
Tageskinder.
Bei strahlendem Sonnenschein haben
wir uns mit unseren Tageskindern auf
den Weg in den Zoo gemacht. Allein
schon die Fahrt mit dem Bus und der
Straßenbahn war ziemlich spannend
und aufregend.
Im Zoo angekommen, gab es erstmal
ein Gruppenfoto am Eingang und dann
ging unser Rundgang los. Wir konnten
Eisbären beim Ballspielen zusehen, uns
amüsieren, wie eine Giraffe versuchte
mit der Zunge Blätter vom Baum zu
angeln und die Affen beim Mittagsschlaf
beobachten. Als der Löwe plötzlich laut
brüllte, zuckten doch einige zusammen.
Nach diesem Schreck war es an der
Zeit für eine kleine Pause. Nach dieser
Stärkung ging es dann endlich weiter zu
den Elefanten. Viel zu schnell verging
die Zeit und langsam wurden auch alle
Kids ein bisschen müde. Also machten
wir uns auf den Heimweg.

Müde, erschöpft, aber total glücklich
konnten wir alle Kinder den Eltern über-
geben.
So ging für alle ein aufregender und
spannender Vormittag zu Ende und in
einem sind wir uns einig - das war be-
stimmt nicht der letzte Ausflug mit un-
seren Tageskindern in den Zoo!

Markgräfin-Augusta-Verein

Kindergarten St. Theresia

Internationales Sommerfest
Das diesjährige Sommerfest des Kinder-
gartens am 28. Juni stand unter dem
Motto „Eine Reise um die Welt“.
Das Thema ergab sich, da wir feststell-
ten, dass hier im Kindergarten St. The-
resia (Markgräfin-Augusta-Frauenverein
e.V.) 21 Nationen vertreten sind. Und
weil wir Vielfalt als Bereicherung sehen,
haben wir es zum Anlass genommen,
dieses Thema im Rahmen eines Som-
merfestes aufzugreifen.
Mit dem Lied „Paule Puhmanns Pad-
delboot“ wurden die Gäste gleich mehr-
sprachig begrüßt.
Danach hatten Eltern und Kinder die
Gelegenheit, ihr Land durch köstliche
Spezialitäten, kulturelle Dekorationen,
landestypische Kleidung und Angebote
z.B. japanische Schriftzeichen schrei-
ben, Gnocchis herstellen, zu präsentie-
ren.
„Die Reise“ ging von Deutschland über
Italien, Griechenland, Pakistan, Gambia,
Thailand, Japan, Russland usw. durch
21 Länder.
Die anschließenden Spiele und Baste-
langebote machten den Kindern sehr
viel Spaß. Insgesamt gab es vier Statio-
nen, die die Kinder durchlaufen konnten.
Darunter z.B. Sonnenschilder herstellen
in den jeweiligen Landesflaggen, eine
Schatzsuche am „Sandstrand“, Sack-
hüpfen und Schubkarrenrennen. Es war
ein sehr schönes, buntes und gelunge-
nes Sommerfest mit vielen Helfern und
Unterstützern.

In diesem Sinne wollen wir uns ganz
herzlich bei unserem Elternbeirat für
die große Unterstützung bedanken so-
wie auch bei allen Eltern, die ihre lan-
destypischen Köstlichkeiten und ihre
landestypischen Deko-Materialien mit-
gebracht haben.
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Ein großer Dank geht auch an die Bä-
ckereien Nussbaumer und Maische
Bäck für die großzügigen Brötchen-
spenden. Bei der Metzgerei Stumpf und
dem Getränkefachhandel Schottmüller
möchten wir uns für die günstigen Prei-
se bedanken.

Naturheilverein Albgau e.V.
Karlsbad-Waldbronn-Ettlin-
gen

Vorträge
16. Juli Rohkost in Bezug auf Spirituali-
tät und was es mit mir macht.
-was für Veränderungen bringt eine
Rohkosternährung für Körper und Geist
-ist Rohkost für alle
Referentin Chira Elke Voss Heilpraktike-
rin, Astrologin, Ernährungsberaterin

Beginn 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: Obst und Gartenbau-
verein (OGV), 76307 Karlsbad, Hertz-
str.10 - gegenüber Autohaus Zschernitz.
Eintritt für Mitglieder frei - sonst 5 €.
Veranstalter: Naturheilverein Albgau
e.V. Karlsbad-Waldbronn-Ettlingen,
Karlsbad, Haydnstr.10, Tel. 07202/7883
Vorstand: Hans Joachim Bornhäußer
Fragen zum Verein oder zu den Vor-
trägen unter tel. 07202/7883 oder
01753772767

Tierheim Ettlingen

Sommerstand der Ettlinger Jusos für
das Tierheim
Nachdem sich eine Delegation der Ett-
linger Jusos bei einem Besuch des Tier-
heimes überzeugt hatte, dass ihre Un-
terstützung notwendig und erwünscht
ist, verkauften sie am 5. Juli Kuchen auf
Spendenbasis. Den Erlös verdoppeln sie
und geben diesen Betrag in voller Höhe
dem Tierheim. Ergänzt wurde der Stand
der Jusos durch einen Stand des Tier-
heimes, wo zwei Tierpflegerinnen be-
reit standen, um fachlich Auskunft zum
Tierheim und den Tieren zu geben. Die
Verantwortlichen des Tierheimes sind
sehr dankbar für diese Initiative. Dass
junge Leute ihr Wochenende damit zu
bringen, ihre Freizeit für einen sozialen
Zweck zu opfern, ist nicht selbstver-
ständlich. Ihnen sei noch einmal ganz
herzlich gedankt.

Ulmer Eisenbahnfreunde
e.V. Sektion Ettlingen

Geänderte Fahrtage des Dampfzugs
durch das Albtal
Der beliebte Dampfzug befährt auch im
Juli und August wieder die Bahnstrecke
entlang der Alb nach Bad Herrenalb.
Entgegen der im Jahresflyer des Vereins
Ulmer Eisenbahnfreunde Sektion Ettlin-
gen veröffentlichten Fahrtagen verkeh-
ren die Dampfzüge jedoch am Sonntag,

27. Juli und nicht, wie ursprünglich
geplant am 12. und 13. Juli.

Das als Publikumsmagnet für Jung und
Alt bekannte Bahnhofsfest in Bad Her-
renalb findet erst am 23. und 24. August
statt.
Die Fahrten am 27. Juli beginnen wie
gewohnt um 10:40 Uhr und um 13:40
Uhr vom Ettlinger Stadtbahnhof. Über
die Zustiegsmöglichkeiten Busenbach,
Etzenrot und Marxzell schnauft das über
90 Jahre alte Dampfross 58 311 ent-
lang dem Flüsschen Alb bis zur Endsta-
tion Bad Herrenalb. Der Kurort wird um
11:20 Uhr und um 14:20 Uhr erreicht.
Die Rückfahrtszeiten sind um 12:15 Uhr
und um 16:15 Uhr ab Bad Herrenalb.
Ankunft in Ettlingen ist jeweils um 12:49
Uhr beziehungsweise 16:49 Uhr. Im
Dampfzug besteht die Möglichkeit der
kostenlosen Fahrradmitnahme. Auch der
beliebte Speisewagen befindet sich im
historischen Zug und lädt zu Speis‘ und
Trank ein. Eine einfache Fahrt kostet
für einen Erwachsenen 7,00 €, für ein
Kind 3,50 € und für eine Familie 17,00
€. Bei gültiger KVV-Fahrkarte ist ledig-
lich ein Dampfzuschlag zu entrichten.
Weitere Informationen sind unter www.
albtal-dampfzug.de zu finden. Für das
Bahnhofsfest in Bad Herrenalb am 23.
und 24. August gilt ein besonderer Fahr-
plan. Dieser wird auf der Homepage des
Vereins und in dieser Zeitung bekannt
gegeben.

Jugendmannschaft deutscher
Vizemeister

Moritz Kuch, Trainerin Heide Diebold, Ale-
xandra Kühn, Annamaria Manz, Katharina
Kühn, Janice Klein und Peter Erhardt

Zusammen mit dem Schüler Moritz
Kuch erreichte die Jugendmannschaft
des Stenografenvereins 1903 Ettlingen
e. V. mit Janice Klein, Alexandra und

Katharina Kühn sowie Annamaria Manz
bei den Deutschen Meisterschaften am
vergangenen Wochenende einen hervor-
ragenden 2. Platz in der Textbearbeitung
sowie zwei gute 4. Plätze im 30-Minu-
ten-Schnellschreiben und 10-Minuten-
Perfektionsschreiben am PC.
Im Mai trafen sich ca. 300 Teilnehmer zu
den Deutschen Meisterschaften in deut-
scher und englischer Kurzschrift sowie
den PC-Wettbewerben in der Texterfas-
sung und Textbearbeitung/Textgestal-
tung und Professionellen Textverarbei-
tung in Einbeck in Süd-Niedersachsen.
Nach intensiver Vorbereitung durch ihre
Trainerin Heide Diebold starteten die
vier jungen Damen das erste Mal als
Jugendmannschaft, ergänzt durch den
12-jährigen Schüler Moritz Kuch vom
Albertus-Magnus-Gymnasium. Bei der
Siegerehrung am Samstag stand die
Ettlinger Mannschaft in dem stark ver-
tretenen Nordwesten nach dem StMV
Neukirchen auf dem Siegertreppchen.
Den 3. Platz erreichte der StV Haltern.
In dem Wettbewerb „30-Minuten-
Schnellschreiben“ erreichte die Mann-
schaft nach dem Drittplatzierten ZVB
Obertshausen einen 4. Platz mit Einzel-
ergebnissen von 349 bis 221 Anschlä-
gen in der Minute. Einen undankbaren
4. Platz gab es auch im „10-Minuten-
Perfektionsschreiben“.
Freuen konnten sich die Ettlinger Teil-
nehmer auch mit Peter Erhardt vom StV
Ettlingen. Er erreichte in deutscher Ste-
nografie unter 109 Teilnehmern den 22.
Platz mit 300 Silben in der Minute.
Begleitet von der Trainerin Heide Diebold
und dem Betreuer Martin Topol wurden
die Wettkampfteilnehmer glücklich und
stolz am Hauptbahnhof Karlsruhe von
ihren Angehörigen empfangen.

Deutscher Amateur Radio
Club A24

Treffen
Zu unserem nächsten OV-Abend tref-
fen wir uns am Freitag, 11. Juli in der
Waldgaststätte des TSV Spessart, All-
mendstraße 60 in Spessart. Themen des
Abends sind die ham radio, der Kontest
an diesem Wochenende und die Kinder-
ferienprogramme.
Der IARU Kontest am nächsten Wochen-
ende gilt als die Weltmeisterschaft der
Funkamateure. Hierfür haben sich Suad,
DK6XZ, Win DK9IP und Stefan DL1IAO
zur Teilnahme aus Massachusets in den
USA qualifiziert. Die Rufzeichen werden
vor Ort verlost. Die Signale aus der Ge-
gend von Boston dürften auch hier bei
uns gut aufzunehmen sein. Jedes QSO
(Funkkontakt) mit einer außereuropäi-
schen Station zählt 5 Punkte....
An dem Kontest nehmen neben den
HQ-Stationen aus vielen Ländern auch
viele nicht alltägliche Rufzeichen teil. Es
lohnt sich also, mitzumachen!
Weitere Informationen finden Sie unter
www.darc-a24.de.
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Vor 100 Jahren:
Das Attentat von Sarajevo
Am 28.06.1914 erschoss der 19-jährige
bosnische Serbe Gavrilo Princip in Sa-
rajevo den österreichisch-ungarischen
Thronfolger Franz Ferdinand und dessen
Gemahlin Sophie. Die Schüsse führten
bekanntlich genau einen Monat später
zum Ausbruch des 1. Weltkriegs und
damit zur sog. „Urkatastrophe des 20.
Jahrhunderts“.
Der 1863 geborene Erzherzog Franz Fer-
dinand war ein Neffe von Kaiser Franz
Joseph I. und wurde nach dem Selbst-
mord von Kronprinz Rudolf 1889 Thron-
folger. Er galt als Reformer, aber auch
als unzugänglich und jähzornig und gab
sich privat einem fanatischen Jagdeifer
hin. Er hatte aber auch eine zärtliche
Seite, denn er verliebte sich in die böh-
mische Gräfin Sophie Chotek, die nach
den strengen Habsburger Hausgesetzen
als nicht standesgemäß galt. Er konnte
jedoch die Heirat mit ihr erzwingen, aber
um den Preis, dass es eine morgana-
tische, also nicht standesgemäße Ehe
war, und die Kinder aus dieser Ehe nicht
thronfolgeberechtigt waren. Einen ent-
sprechenden förmlichen Verzicht leistete
er am 28.06.1900, nicht ahnend, dass
der 28. Juni 14 Jahre später sein Todes-
tag werden sollte. Franz Ferdinand und
Sophie heirateten am 01.07.1900. Aus
der ersichtlich glücklichen Ehe gingen 3
Kinder hervor. Wohl auch unter dem Ein-
fluss von Sophie hatte Franz Ferdinand
viel Verständnis für die slawische Bevöl-
kerung im Reich und wollte diese nach
seiner Thronbesteigung den Deutschen
und Ungarn gleichstellen, dies im Rah-
men einer Föderation der „Vereinigten
Staaten von Österreich“. Diese Pläne
endeten mit seiner Ermordung.
Auf den Tag genau 3 Jahre nach der Er-
mordung erschienen im von Österreich-
Ungarn bereits 1908 annektierten Bosni-
en-Herzegowina die drei nachstehenden
Sondermarken:

Alle drei Marken führen das Datum „28.
Juni 1914“ auf und als Gebietsanga-
be „K.u.K. Militärpost“. Der Wert zu 10
Heller zeigt eine geplante, aber nicht
realisierte Gedächtniskapelle, derjenige
zu 15 Heller ein Portrait von Franz Fer-

dinand. Abgestempelt ist dieser Wert
am 28.06.1917 in Sarajevo. Hatte man
wegen der vermeintlich fehlenden Stan-
desgemäßheit Sophies die beiden Särge
1914 in Wien noch auf verschiedener
Podesthöhe aufgebahrt, so sind die er-
mordeten Ehegatten auf dem Wert zu
40 Heller in gleicher Bildgröße und auf
Augenhöhe abgebildet, erfuhren damit
eine angemessene, wenn auch viel zu
späte Würdigung.
So wurde 1914 ein Mann ermordet, der
wohl vieles getan hätte, den drohenden
Krieg zu verhindern, da er ahnte, dass
ein großer Krieg den Untergang der
Doppelmonarchie verursachen könnte,
wie es dann auch 1918 geschah.
Die Tauschtage des Ettlinger Briefmar-
kensammlervereins finden regelmäßig
am 2. und 4. Sonntag eines Monats ab
10 Uhr statt. Gäste sind jederzeit herz-
lich willkommen.
Vereinslokal in Ettlingen: St. Vincentius-
haus, Heinrich-Magnani-Str. 2-4
Kontaktadressen:
Ralf Vater 07243/13420
Rolf Schulz 07243/939514

Singwettstreit 2014
Endlich war es so weit. Ein halbes Jahr
hatten sich die Gruppen des Pfadfinder-
bund Süd auf den großen Singwettstreit
vorbereitet, der am vergangenen Sonn-
tag ausgetragen wurde.
Die Gruppen, die sich qualifiziert hatten,
trafen voller Vorfreude ein.
Schon nach den ersten Liedern war klar,
dass es ein spannender Wettstreit wer-
den würde. Vorgetragen wurden Volks-
und Fahrtenlieder aus aller Welt, die zum
Liedgut der Jugendbewegung gehören.
Vor allem die Auswahlchöre sangen
drei- bis vierstimmig und bereicherten
den Singwettstreit durch eine ausge-
feilte Ausgestaltung. Die ersten Plätze
waren hart umkämpft, doch am Ende
stand fest: Bei den Auswahlchören er-
reichte der Chor Fridthjof von Framnes
den dritten Platz.
In der Kategorie Sippen und Meuten er-
rangen die Sippen Kimbern und Sweben
einen hervorragenden zweiten Platz.
Alle Chöre erhielten viel Lob für ihre
Leistungen, auch von Eltern und den
Altpfadfindern, die zum Zuhören ange-
reist waren. Und somit zeigte sich für
alle Gruppen, dass sich das Üben ge-
lohnt hatte.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker,
Katja Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen laden zum Kongress
„Suche zuerst Gottes Königreich!“ ein
Jeder aus Ettlingen und Umgebung ist
herzlich zum Kongress der Zeugen Je-

hovas eingeladen. Er findet in der Mer-
cedes-Benz Arena in Stuttgart vom 18.
bis zum 20. Juli statt. Das Motto lautet:
„Suche zuerst Gottes Königreich!“
Um das Reich Gottes beten viele Men-
schen mit ganz unterschiedlichen Glau-
bensansichten. Es wird gezeigt, wie
dieses Reich oder Königreich unser Le-
ben positiv beeinflussen kann. In den
Wochen bis zu dem Kongress möchten
Jehovas Zeugen jeden Einwohner in und
um Ettlingen persönlich einladen, den
Kongress mit ihnen zu besuchen. Der
Kongress in Stuttgart beginnt am Frei-
tag, 18. Juli, um 9.20 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Kongresse von Jehovas Zeugen
werden ausschließlich durch freiwillige
Spenden unterstützt.
Die insgesamt 33 geplanten Kongresse
für Deutschland, Liechtenstein, Luxem-
burg, Österreich und die Schweiz wer-
den fast alle an diesem einen Wochen-
ende in 18 Städten veranstaltet, davon 8
in Deutsch, 2 in Französisch und Italie-
nisch sowie in vielen weiteren Sprachen.
Auf www.jw.org können Sie sich einen
Kongressort in Ihrer Nähe aussuchen
und einen Link zum Programm finden
(unter: ÜBER UNS/KONGRESSE). Sie-
he auch das Video „Impressionen von
unseren internationalen Kongressen“:
http://www.jw.org/de/jehovas-zeugen/
grosse-kongresse/videoclip-internatio-
nale-kongresse/.
Weiterer Vorträge in dieser Woche
Samstag, 12. Juli, 18 Uhr: Mit Jehovas
vereinter Organisation dienen
Sonntag, 13. Juli, 10 Uhr: Das wahre
Harmagedon - warum und wann?

Eine Weltregierung
Warum wäre das gut?
Geht so etwas?
Wer käme dafür infrage?

Die Antworten erhalten Sie auf einer
öffentlichen Veranstaltung.
Hier Ihre Einladung. Eintritt frei.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in Bruch-
hausen Halt am Dienstag, 22. Juli, von
13.15 bis 14.15 Uhr auf dem Parkplatz
bei der Sporthalle.


